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Budenheim. (ar) – 75 Jahre Lenne-
bergwald-Zweckverband – das ist
ein Anlass zum Zurückblicken, aber
vor allem einer, um Danke zu sagen
und nach vorn zu schauen. Am 26.
August wurde das Jubiläum am
Grünen Haus im Lennebergwald
gefeiert. Im Mittelpunkt standen die
Geschichte des Waldes, die Men-
schen, die sich seit Jahrzehnten für
ihn einsetzen, und die Frage, wie
dieser besondere Naturraum auch
für kommende Generationen erhal-
ten werden kann. Ein Wald ist etwas
Langsames. Er wächst über Jahr-
zehnte, manchmal über Jahrhun-
derte. Und doch kann sich sein Ge-
sicht innerhalb weniger Jahre ver-
ändern. Das macht den Lenneberg-
wald zu einem besonderen Ort
– und seine Geschichte zu einer
Geschichte stetigen Wandels. Am
1. April 1951 gründeten die Stadt
Mainz und die damaligen Landkrei-
se Mainz und Bingen den Zweck-
verband zur Erhaltung des Lenne-
bergwaldes. Die Entscheidung fiel

in einer Zeit, in der die Folgen des
Krieges noch deutlich spürbar wa-
ren. Der Wald war durch Krieg und
Holzeinschläge stark beansprucht
worden. Dennoch entschieden sich
die Verantwortlichen dafür, die Flä-
chen dauerhaft zu sichern. Eine
Entscheidung, deren Bedeutung
heute größer denn je erscheint.
Denn der Lennebergwald ist längst
weit mehr als ein Stück Wald vor
den Toren der Stadt. Er ist Natur-
schutzgebiet, Erholungsraum,
Lernort und Heimat. Rund eine Mil-
lion Menschen besuchen ihn jedes
Jahr. Sie gehen spazieren, joggen,
fahren Rad, beobachten Tiere und
Pflanzen oder kommen mit ihren
Schulklassen hierher.

Ein Fest für viele
Wegbegleiter

Beim Jubiläumsfest am Grünen
Haus wurde deshalb nicht nur die
Institution Zweckverband gefeiert.
Es waren vor allem die Menschen,

75 Jahre Lennebergwald-Zweckverband
Ein Wald mit Geschichte, der Generationen miteinander verbindet

Festliche Ansprache von Revierförster Stefan Dorschel (M.), Bür-
germeister von Mainz, Nino Haase (r.) und Bürgermeister von
Budenheim, Stephan Hinz (l.).
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die über Jahrzehnte Verantwortung
für den Lennebergwald übernom-
men haben. Bürgermeister Stephan
Hinz begrüßte die Gäste und erin-
nerte daran, dass der Erhalt dieses
besonderen Waldes nur durch das
Engagement vieler Beteiligter mög-
lich sei. Unter den Gästen waren
Vertreterinnen und Vertreter aus Po-
litik und Verwaltung ebenso wie
Försterinnen und Förster, Forstwir-
te, Wissenschaftler, Naturschützer,
Feuerwehrleute, Mitglieder der
Zweckverbandsversammlung und
ehemalige Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter. Auch Sponsoren und Un-
terstützer, die zur Entwicklung des
Grünen Hauses und der neuen Aus-
stellung beigetragen haben, waren
dabei. Damit wurde beim Jubiläum
deutlich: 75 Jahre Zweckverband
sind nicht allein die Geschichte einer
Institution. Es ist die Geschichte vie-
ler Menschen, die Verantwortung
übernommen haben.

Vom Wiederaufbau zum
Schutz der Natur

In seiner Festrede blickte Oberbür-
germeister Nino Haase auf die Ent-
wicklung des Lennebergwaldes zu-
rück. Nach der Gründung des
Zweckverbandes stand zunächst
der Wiederaufbau des geschädigten
Waldes im Mittelpunkt. Später ver-
änderten sich die Herausforderun-
gen. In den 1970er und 1980er Jah-
ren waren Umweltbelastungen wie
saurer Regen und Stickstoffeinträge
große Themen. Gleichzeitig wuchs
das Bewusstsein für die ökologische
Bedeutung des Waldes. Forschung,
Naturschutz und die Frage nach ei-
ner nachhaltigen Bewirtschaftung
gewannen zunehmend an Gewicht.
Heute steht der Lennebergwald er-
neut an einem Wendepunkt. Tro-
ckenheit und Hitze, Stürme, Borken-
käfer und Waldbrände stellen den
Wald vor enorme Herausforderun-
gen. Die Erfahrungen der Jahre
2018 bis 2020 haben gezeigt, wie

empfindlich das Ökosystem auf lan-
ge Trockenperioden reagiert. Die
jüngsten Waldbrände haben diese
Erfahrung noch einmal schmerzhaft
bestätigt. Die Frage lautet deshalb
nicht mehr nur, wie der Wald erhal-
ten werden kann, sondern auch, wie
er sich an eine veränderte Zukunft
anpassen muss.

Eine Balance zwischen
Mensch und Natur

Dabei darf eines nicht vergessen
werden: Der Lennebergwald soll
nicht nur ökologisch funktionieren.
Er soll auch für die Menschen da
sein. Rund eine Million Besucherin-
nen und Besucher kommen jedes
Jahr in den Wald. Diese Nutzung ist
Teil seiner Bedeutung – sie bringt
aber auch Verantwortung mit sich.
Wege müssen gepflegt, Besucher
gelenkt und sensible Bereiche ge-
schützt werden. Gleichzeitig sollen
Menschen die Möglichkeit behalten,
Natur unmittelbar zu erleben. Natur-
schutz und Erholung stehen des-
halb nicht grundsätzlich gegenei-
nander. Es geht darum, die richtige
Balance zu finden. Und genau diese
Balance wird eine der großen Auf-
gaben der kommenden Jahre sein.

Das Grüne Haus be-
kommt ein neues Gesicht

Ein besonderer Bestandteil des Ju-
biläums war die Vorstellung des
neugestalteten Grünen Hauses. Ge-
meinsam mit dem Naturhistorischen
Museum wurde eine neue Ausstel-
lung entwickelt, die den Lenneberg-
wald und seine Besonderheiten ver-
ständlich und anschaulich vermittelt.
Denn wer einen Lebensraum schüt-
zen will, muss ihn zunächst kennen
und verstehen. Auch für Kinder und
Jugendliche soll der Wald auf diese
Weise stärker erfahrbar werden. Da-
zu gehört „LENNY“, das neue Mas-
kottchen des Lennebergwaldes.
Entworfen wurde es von der Grafike-

rin Linda Söhn. Die dazugehörige
Holzskulptur entstand unter den
Händen der Forstwirtin Mareike Alk
mit der Motorsäge. Für die Umset-
zung der Ausstellung war außerdem
der Schreiner Alexander Metz von
Holz Impuls beteiligt. Beim Jubilä-
umsfest wurde LENNY erstmals offi-
ziell vorgestellt.Anschließend wurde
die Holzskulptur enthüllt – ein sicht-
bares Zeichen dafür, dass der Len-
nebergwald nicht nur auf eine lange
Geschichte zurückblickt, sondern
gleichzeitig neue Wege geht.

Verantwortung, die wei-
tergegeben wird

Besonders deutlich wurde beim Ju-
biläum auch, dass Waldarbeit immer
Arbeit für andere ist. Wer heute ei-
nen Baum pflanzt, wird seinen aus-
gewachsenen Baum möglicherwei-
se selbst nicht mehr erleben.Wer ei-
nen Wald schützt, tut dies immer
auch für Menschen, die noch gar
nicht geboren sind. Das macht den
Gedanken der Generationenverant-
wortung im Lennebergwald beson-
ders greifbar. Die vergangenen 75
Jahre haben gezeigt, dass sich die
Aufgaben verändern können: vom
Wiederaufbau über die Bewältigung
von Umweltbelastungen bis hin zu
Klimawandel und Waldbrandgefahr.
Was bleibt, ist die Verantwortung für
diesen besonderen Naturraum.
Das Jubiläumsfest am Grünen Haus
war deshalb mehr als ein Blick zu-
rück. Es war ein Tag des Dankes an
all jene, die den Wald über Jahr-
zehnte begleitet und geschützt ha-
ben. Und es war zugleich ein deutli-
ches Signal für die Zukunft. Nie-
mand kann heute wissen, wie der
Wald in 25, 50 oder 75 Jahren aus-
sehen wird. Sicher ist nur: Die Be-
dingungen werden sich verändern.
Deshalb wird es darauf ankommen,
den Wald weiter zu erforschen, ihn
anzupassen, ihn zu schützen und
gleichzeitig seine Bedeutung als Er-
holungsraum zu erhalten. Denn ein

Wald wächst langsam. Was heute
gepflanzt, gepflegt und geschützt
wird, werden oft erst kommende Ge-
nerationen erleben. Der Lenneberg-
wald gehört keiner einzelnen Gene-
ration. Er verbindet die, die ihn vor
75 Jahren gesichert haben, mit de-
nen, die ihn heute pflegen, und mit
denen, die ihn morgen benötigen
werden.
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Das Maskottchen „LENNY“,
der Gartenschläfer mit Bürger-
meister Stephan Hinz.

An sechzehn Stationen konnten die Kinder ihr
Wissen beweisen und knifflige Aufgaben lösen.

(Fotos: Arno Kleemann)
Auch Bürgermeister Hinz war beim Basteln mit
von der Partie.
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Evangelische
Kirchengemeinde

Sonntag, 6. September
11.00 Uhr Festgottesdienst zum Ge-
meindefest mit Vorstellung der Kon-
firmanden
(Pfarrer Dr. Stefan Volkmann)
Anschließend Gemeindefest rund um
die Kirche mit gutem Essen,
Musikprogramm und Aktionen für
Kinder und Jugendliche
Mittwoch, 9. September
18.00 Uhr Friedensgebet in der Ev.
Kirche
Veranstaltung
Gruppenstunden
Dienstag, 8. September 17.00 Uhr
Konfirmandenunterricht
Mittwoch, 9. September 19.30 Uhr
Ökum. Bibelkreis
Freitag, 11. September 16.00-
17.30 Uhr Crazy Cookies
19.00 Uhr Spieletreff für Erwachse-
ne
Kontakt Ev. Gemeindebüro: 06139/
368 oder

kirchengemeinde.budenheim@ekhn.de
Öffnungszeiten Gemeindebüro:
Di 14-17 Uhr – Mi 9-12 Uhr –
Do 15-18 Uhr

Katholische
Kirchengemeinde

Donnerstag, 3. September
18.00 Uhr Weihetag Pankratiuskir-
che, Gottesdienst in der Pankratius-
kirche anschl. gemütliches Beisam-
mensein im Pfarrgarten
Sonntag, 6. September
10.00 Uhr Eucharistiefeier Dreifal-
tigkeitskirche
Dienstag, 8. September
19.30 Uhr Treffpunkt Glaube, Mar-
got-Försch-Haus
Kontaktbüro St. Pankratius
Gonsenheimer Straße 43, Telefon-
nummer 2129.
Öffnungszeiten Kontaktbüro:
Dienstag, 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag, 15.00 Uhr bis
17.00 Uhr.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Telefon: 116117
Wenn ohne unmittelbare Behand-
lung Lebensgefahr besteht oder
bleibende gesundheitliche Schä-
den zu befürchten sind, ist der
Rettungsdienst unter 112 zu alar-
mieren.

Nacht-, Sonntags-
und Feiertagsdienste
der Mainzer Krankenhäuser
Für die stationäre Aufnahme und
die ambulante Notfallversorgung
sind an allen Tagen dienstbereit:
Universitätsmedizin der Johannes
Gutenberg-Universität Mainz
Langenbeckstraße 1,
55131 Mainz,
Tel.: 06131/17-0,
www.unimedizin-mainz.de
Marienhaus Klinikum Mainz
An der Goldgrube 11,

55131 Mainz
Tel. 06131/575-0,
Fax: 06131/575-1610,
www.marienhaus-klinikum-mainz.
de

Notarzt, Rettungsdienst,
Krankentransporte
können über die Tel.-Nr.
06131/19222 angefordert werden.

Notdienst-Regelung der Main-
zer Kinderärzte
mittwochs, an Wochenenden
sowie an Feiertagen
Dienstbereit sind:
Am Samstag, 5. und Sonntag, 6.
September 2026:
Drs. Koffler/Böckelmann/Theo-
bald, Zollgasse 11, Mainz-Weise-
nau, Telefon 06131/81146;
Am Mittwoch, 9. September
2026:

Dr. Margraf-Epe/Dr. Ridder, Schil-
lerplatz 20, Mainz, Telefon 06131/
227530.
Die Anschriften der Notdienst ver-
sehenden Kinderärzte können
auch über den Anrufbeantworter
des eigenen Kinderarztes bezie-
hungsweise die der anderen prak-
tizierenden Kinderärzte in Erfah-
rung gebracht werden.

Zahnärztlicher Notfalldienst
Zu erfragen über: Ärztliche Notfall-
dienstzentrale Ingelheim, Telefon
06131/6246999. Der für dringen-
de Fälle eingerichtete Wochen-
end-Notfalldienst beginnt am
Samstag um 8 Uhr und endet am
Montag um 8 Uhr. An Feiertagen
wird analog verfahren. Die dienst-
bereiten Zahnärzte haben an die-
sen Tagen folgende feste Sprech-
stunden eingerichtet: 10 bis

11 Uhr und 16 bis 17 Uhr. Es wird
gebeten, den Notfalldienst mög-
lichst während dieser Sprechstun-
den unter Vorlage der Krankenver-
sichertenkarte (KVK) in Anspruch
zu nehmen.

Apotheken-Notdienst
Diensthabende Apotheken kön-
nen tagesaktuell per Telefon er-
fragt werden.
In Budenheim sind die Ansagen
über das Festnetz mit der Tel.-Nr.
01805–258825– + Postleitzahl,
also 01805–258825–55257, ab-
zufragen. Bei der Nachfrage über
das Mobilfunknetz muss die Num-
mer 180–5–258825–55257 ver-
wendet werden.

Giftnotruf Mainz
Telefon 06131/19240

(Angaben ohne Gewähr)

Heimat-Zeitung Budenheim

Der wöchentliche Blick in die Gemeinde
und über die Gemeindegrenzen hinaus.

Sie möchten ein Inserat schalten? Rufen Sie uns an: 06722/9966-0

Der nächste Stammtisch-Treff findet

am Donnerstag, 10. September, ab

17 Uhr in der Gaststätte „Zur guten

Quelle“ statt. Auch Nichtmitglieder

sind willkommen. Bei schönem Wetter

ist die Außengastronomie reserviert.

Bitte um telefonische Anmeldung bei

Jacqueline Gensler unter der Rufnum-

mer 06139–291676. Der VdK-Orts-

verband freut sich auf eine rege Teil-

nahme. Hinweis auf die Homepage:

https://rheinland-pfalz.vdk.de/vor-ort/

ov-budenheim/

Der nächste Stammtisch des

„Deutsch-Italienischen Freundes-

kreises Budenheim – Isola della

Scala 1990 e.V.“ findet am Diens-

tag, 8. September, ab 18 Uhr im Ris-

torante „Zur guten Quelle“, in der

Binger Straße 83, in Budenheim

statt.

Alle Mitglieder und Freunde sind

dazu eingeladen und willkommen.

Der Deutsch-Italienischer Freundes-

kreis Budenheim – Isola della Scala

1990 e.V. freut sich auf zahlreiche

Teilnehmer.
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Budenheim. (rer) – Drei Jahrzehn-
te Leidenschaft für den Werkstoff
Holz, unzählige verwirklichte
Wohnträume und ein Familienun-
ternehmen, das Tradition und Inno-
vation verbindet: Die Holzwerkstät-
te König feiert in diesem Jahr ihr
30-jähriges Bestehen. Was 1996
von Schreinermeister Axel König
und seiner Frau Renate gegründet
wurde, hat sich zu einem moder-
nen Meisterbetrieb entwickelt, der
weit über Budenheim hinaus für
Qualität, Zuverlässigkeit und maß-
geschneiderte Lösungen ge-
schätzt wird.
Wer die Entwicklung des Unter-
nehmens verfolgt hat, erkennt
schnell: Die Weichen für die Zu-

kunft wurden früh gestellt. Nach
dem Einstieg von Markus König als
Schreinermeister und Gestalter ist
aus dem klassischen Familienbe-
trieb ein eingespieltes Führungs-
team geworden. Gemeinsam mit
den erfahrenen Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern wurde die Holz-
werkstätte in den vergangenen
Jahren konsequent weiterentwi-
ckelt – fachlich, organisatorisch
und technisch. Geblieben ist dabei
die Philosophie, die den Betrieb
seit 30 Jahren auszeichnet: Aus
den Wünschen und Ideen der Kun-
den individuelle Lösungen zu schaf-
fen. So entstehen nicht nur maßge-
fertigte Möbel und hochwertige In-
nenausbauten. Ebenso gehört die

fachgerechte Montage und Repa-
ratur von Fenstern, Türen und Roll-
läden seit vielen Jahren zum festen
Leistungsspektrum des Betriebs.
Gerade im Reparaturservice schät-
zen viele Kunden die schnelle, zu-
verlässige Hilfe und die Bereitschaft,
auch dann eine Lösung zu finden,
wenn andere längst zum Austausch
raten. Ein besonderes Anliegen
bleibt die Ausbildung junger Men-
schen. Seit vielen Jahren investiert
die Schreinerei in den eigenen
Nachwuchs und setzt auf qualifi-
zierte Fachkräfte aus den eigenen
Reihen. Dieses Engagement sichert
nicht nur die Zukunft des Unterneh-
mens, sondern stärkt auch das
Schreinerhandwerk in der Region.
Für Markus König ist das Jubiläum
deshalb vor allem ein Anlass, Dan-
ke zu sagen – den Kunden für ihr
langjähriges Vertrauen und den
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern,
die den Betrieb mit ihrem Einsatz
und ihren Ideen prägen. „Es gibt
nichts Schöneres, als Kunden von
der ersten Idee bis zum fertigen
Möbelstück zu begleiten oder eine
Reparatur möglich zu machen, bei
der andere schon aufgegeben ha-
ben“, beschreibt er die Motivation,
die das Team bis heute antreibt.
30 Jahre Holzwerkstätte König ste-
hen damit nicht nur für eine erfolg-
reiche Unternehmensgeschichte,
sondern auch für die Gewissheit,
dass gutes Handwerk Bestand hat.

30 Jahre Holzwerkstätte König
Handwerk mit Historie und Zukunft in Budenheim

Arbeiten in der Holzwerkstätte König.
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Budenheim. (rer) – Schöne Nach-
richten für Schülerinnen und Schü-
ler der Lenneberg Grund- und Re-
alschule: Im Rahmen des Start-
chancen-Programms des Bundes
wird in Zukunft der Erwerb des
Seepferdchens gefördert. Dies er-
folgt zwar auf Antrag der CDU-
Fraktion bereits seit diesem Jahr
ohnehin schon, durch die Auswei-
tung im Rahmen des Startchan-
cen-Programms erhöht sich aber
die zur Verfügung stehende Sum-
me und noch mehr Kinder können
beim Erwerb des Seepferdchens
unterstützt werden. Im Rahmen
des Startchancen-Programms
kann die Teilnahme an Schwimm-
kursen für die Schülerinnen und
Schüler der Lenneberg Grund- und
Realschule für alle Klassenstufen,
also von 1 bis 10, finanziell unter-
stützt werden. Die Förderung soll
dazu beitragen, die Kurskosten
deutlich zu reduzieren, sodass
möglichst viele Kinder und Jugend-
liche schwimmen lernen können.

Schwimmförderung
wird ausgeweitet

Budenheim. (rer) – Die Turnge-
meinde Budenheim lädt am Sonn-
tag, 13. September, zu ihrem ers-
ten Spendenlauf für den guten
Zweck ein. Teilnehmen können al-
le Interessierten – eine Vereins-
mitgliedschaft ist nicht erforder-
lich. Ob Kinder, Eltern, Geschwis-
ter, Freunde oder Nachbarn: Alle
sind willkommen, gemeinsam an
den Start zu gehen. Wer nicht
selbst mitlaufen möchte, kann
zum Anfeuern kommen und das
Event anschließend gemeinsam
ausklingen lassen. Der Spenden-
lauf ist bewusst als reiner Fun-
Lauf gedacht, bei dem der Spaß
an Bewegung und das Miteinan-
der im Mittelpunkt stehen. Zwi-

schen 11 und 13 Uhr können die
Teilnehmenden auf einer ver-
kehrssicheren und abgesperrten,
500 Meter langen Strecke rund
um die Vereinsturnhalle in der
Finther Straße beliebig viele Run-
den laufen oder gehen, auch mit
Rollator. Pausen sind jederzeit
möglich – der Spaß steht im Vor-
dergrund, nicht die Zeit. Für jede
absolvierte Runde werden von
den Läuferinnen und Läufern im
Vorfeld vereinbarte Spenden ge-
sammelt. Der Erlös kommt der Ju-
gendarbeit der Turngemeinde Bu-
denheim sowie der Deutschen
Knochenmarkspenderdatei
(DKMS) zur Unterstützung vonTy-
pisierungsaktionen im Kampf ge-

gen Blutkrebs zugute. Parallel
zum Spendenlauf bietet die
DKMS von 11 bis 13 Uhr eine Ty-
pisierungsaktion in der Geschäfts-
stelle des Vereins an. Anmeldun-
gen zum Lauf sind online möglich
unter
www.tgm-budenheim.de/spenden
lauf. Die Laufkarte, auf der die
Läufer ihre Unterstützer pro gelau-
fener Runde eintragen, wird vom
Verein allen Teilnehmenden per E-
Mail zugeschickt. Die Startnum-
mern werden am Veranstaltungs-
tag ab 10 Uhr ausgegeben. Spen-
den können vor Ort sowohl bar als
auch bargeldlos geleistet werden.
Weitere Informationen sind unter
www.tgmbudenheim.de erhältlich.

Spendenlauf der TGM
Ein starkes Zeichen für den guten Zweck – Jetzt anmelden

Fahrzeuge in der Holzwerkstätte König.
(Foto: Holzwerkstätte König)
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Budenheim. (rer) – Ab 18. Sep-
tember heißt es wieder: Musik an,
bewegen und Spaß haben. Jeden
Freitag von 17.15 bis 18.15 Uhr fin-
det der Zumba®-Fitness-Kurs in
der Alten Schulturnhalle statt. Ge-
leitet wird das Training von der aus-
gebildeten und motivierten Zum-
ba-Trainerin Angelina Huth. Zum-
ba® Fitness verbindet Tanz und
Fitness zu einem abwechslungs-
reichen und effektiven Ganzkör-
pertraining. Mitreißende Rhythmen
und einfache Choreografien brin-
gen den ganzen Körper in Bewe-
gung. Dabei werden unter ande-
rem Arme, Beine, Bauch, Rücken
und Po trainiert und gleichzeitig die
Kondition verbessert. Das Beste
daran: Zumba® ist für jedes Fit-
nesslevel geeignet. Ob Einsteiger
oder bereits sportlich erfahren
– die Choreografien lassen sich
leicht erlernen und stehen vor al-
lem für Bewegungsfreude, Spaß
und gute Laune. Auch für Jugendli-
che gibt es ein besonderes Ange-
bot: Vereinsmitglieder zwischen 14
und 18 Jahren trainieren kostenlos.
Nicht-Mitglieder profitieren von ei-
nem reduzierten Beitrag. Wer

Zumba® gerne einmal ausprobie-
ren möchte, kann während der ak-
tuell laufenden Kursrunde einmalig
kostenlos an einem Probetraining
teilnehmen. Weitere Informationen
zu den Kursen, Kosten und zur An-
meldung gibt es unter
www.tgm-budenheim.de/kurse.
Aktuelle Informationen zu bevor-
stehenden Veranstaltungen, Kur-
sen und dem Sportprogramm der
TGM Budenheim gibt es außer-
dem auf Instagram unter @tgmbu-
denheim sowie auf Facebook unter
TGM Budenheim.

Tanzend fit werden
Zumba®Fitness bei der TGM in Budenheim

Zumba macht Spaß und hält fit.
(Foto: Zumba® Fitness)

Budenheim. (rer) – Seit dem 14.
August bietet die TGM Budenheim
einen zusätzlichen Zumba® Kids-
Kurs für Kinder im Alter von acht
bis zwölf Jahren an. Die Gruppe
trifft sich immer freitags von 15.15
bis 16 Uhr im Gymnastikraum der
TGM Budenheim und wird von der
qualifizierten Zumba-Trainerin An-
gelina Huth geleitet.
Mit altersgerechten Choreografien
und abwechslungsreicher Musik
verbindet Zumba® Kids Bewegung,
Tanz und jede Menge Spaß.
Gleichzeitig werden Kondition, Ko-
ordination, Rhythmusgefühl und
Körperwahrnehmung gefördert.
Auch Kreativität, Selbstbewusst-
sein und motorische Fähigkeiten
können durch die kindgerechten
Bewegungsangebote gestärkt
werden. Die Gruppe ist bereits ge-
startet, freut sich aber noch über
weitere tanz- und bewegungsfreu-
dige Kinder. Eine vorherige Anmel-
dung über das Yolawo-Buchungs-
system auf der Vereinswebsite
www.tgm-budenheim.de ist erfor-
derlich. Auch Nicht-Mitglieder kön-
nen das Angebot kennenlernen:
Für sie besteht die Möglichkeit, zu-

nächst an einem vierwöchigen
Schnuppertraining teilzunehmen.
Weitere Informationen zum Sport-
angebot der TGM Budenheim gibt
es auf der Vereinswebsite sowie
auf Instagram und Facebook. Für
Rückfragen steht die Geschäfts-
stelle der TGM Budenheim zu den
Öffnungszeiten telefonisch unter
06139–8788 oder persönlich zur
Verfügung.
Außerdem ist das Team per E-Mail
unter info@tgm-budenheim.de
erreichbar.

Zumba Kids
TGM Budenheim sucht noch Verstärkung

Sich gemeinsam bewegen und
tanzen und viel Spaß dabei ha-
ben, das bietet Zumba® Kids bei
der TGM Budenheim.

(Foto:TGM Budenheim)

Gewerbliche Anzeigen in der Heimat-Zeitung
Anzeigenannahme unter Tel. 0177/8332426

Mieten oder vermieten
erfolgreich mit Kleinanzeigen in der HZB

Tel.06722/9966-0, Fax06722/9966-99

Budenheim. (rer) – Am Sams-
tag, 5. September, heißt es in
der Zeit von 13 bis 15 Uhr im
Secondhandladen „Kittel &
Shirts“: Alles muss raus!
Für den Sonderverkauf wer-
den die Sommersachen noch-
mals deutlich reduziert.
Wer noch auf der Suche nach
luftiger Kleidung für die letzten
warmen Tage ist oder das eine
oder andere Schnäppchen er-
gattern möchte, sollte die Ge-
legenheit nutzen.
Vorbeikommen, stöbern und
Lieblingsstücke sichern – denn:
Alles muss raus!

Sonderverkauf
bei Kittel & Shirts

Budenheim. (rer) – Seit 30 Jah-
ren engagiert sich der Förderver-
ein erfolgreich für den Erhalt der
Pankratiuskirche, dem ältesten
Wahrzeichen Budenheims. Zu den
Meilensteinen zählen die Sanie-
rung des Gebäudes und die Rück-
kehr der historisch wertvollen
Kohlhaas-Orgel. Heute ist die Kir-
che ein lebendiger Treffpunkt für
Kultur, Gemeinschaft und Liturgie.
Dieses Jubiläum feiert der Verein
am Sonntag, 13. September, mit
einem abwechslungsreichen Fest-
programm für alle Besucher:
• 12 Uhr: Mittagsimbiss im

Kirchgarten und Besichti-
gungen bis hinauf ins Kirchendach

• 14.30 Uhr: Kaffeetafel
• 16 Uhr: Akademische Vesper
• 18 Uhr: Orgel-Konzert mit dem

international ausgezeichneten
Organisten Alexander Grün

Alle Bürgerinnen, Bürger und In-
teressierten sind eingeladen, die-
sen besonderen Tag gemeinsam

zu feiern. Der Eintritt zu den Ver-
anstaltungen ist frei.

Festtag am 13. September
30 Jahre Förderverein Pankratiuskirche Budenheim e.V.

Die Pankratiuskirche in Budenheim ist das Wahrzeichen der Ge-
meinde. (Foto: Frank Fillinger)
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(rer) – Ein Wiedersehen mit beson-
derer Geschichte, hochklassiger
Nachwuchshandball und ein ge-
meinsames Ziel: Am Freitag, 4.
September 2026, empfängt die
A-Jugend der DJK Sportfreunde
Budenheim die Rhein-Neckar Lö-
wen zu einem besonderen Bene-
fizspiel in der Waldsporthalle Bu-
denheim. Anwurf ist um 18.30 Uhr.
Das Spiel wird gemeinsam von
den Sportfreunden und der Sport-
stiftung Mainz und Rheinhessen

veranstaltet. Im Mittelpunkt steht
die Sportstiftung Mainz & Rhein-
hessen. Die 2025 gegründete Stif-
tung will Mainz und Rheinhessen
als Standort für Nachwuchs- und
Leistungssport stärken und junge
Talente unter anderem bei der Ver-
einbarkeit von Schule, Ausbildung,
Studium und Leistungssport unter-
stützen. Ein weiterer Programm-
punkt ist eine Versteigerung zu-
gunsten der guten Sache. Die
Rhein-Neckar-Löwen stellen ein

von Profispielern signiertes Trikot
zur Verfügung. Von Budenheimer
Seite wird ein signiertes Trikot der
eigenen A-Jugend-Bundesliga-
mannschaft versteigert. Der Eintritt
kostet 8 Euro für Vollzahler und 4
Euro ermäßigt, unter anderem für
Schülerinnen und Schüler sowie
Studierende. Jugendspielerinnen
und Jugendspieler der Sportfreun-
de Budenheim erhalten freien Ein-
tritt. Die Eintrittserlöse des Bene-
fizspiels fließen an die Sportstif-

tung. Tickets können ab sofort per
E-Mail über die Sportstiftung unter
info@sportstiftung-mz-rh.de sowie
über
abteilungsleiter@sportfreunde-ha
ndball.de vorbestellt werden. Die
bestellten Tickets liegen am Spiel-
tag unter dem angegebenen Na-
men an der Kasse zur Zahlung und
Abholung bereit. Für das leibliche
Wohl sorgt die Handballabteilung
der Sportfreunde Budenheim.

Spiel für den guten Zweck
Sportstiftung Mainz und DJK Sportfreunde Budenheim veranstalten am 4. September ein Benefizspiel

Auch in der Tennissaison 2026 war
die Jugend der Tennisfreunde in
der Medenrunde, dem Mann-
schaftswettbewerb im Tennis, wie-
der vertreten. Insgesamt sind fünf
Mannschaften angetreten: eine ge-
mischte U10, eine gemischte U12,
eine zwei Jungen U15 und, das
erste Mal seit langer Zeit, eine Ju-
gend-U18-Mannschaft. Nachdem
sie letztes Jahr noch als „Mainzel-
männchen“ die ersten Schritte im
Wettkampftennis machte, startete
die jüngste Mannschaft der Tennis-
freunde dieses Jahr das erste Mal
in der „richtigen“ Medenrunde in
der Konkurrenz U10. Mit einer
noch sehr jungen Mannschaft (zwi-
schen 7 und 9 Jahren) war klar,
dass die erste Saison viele He-
rausforderungen präsentieren wür-
de – aller Anfang ist schwer. Umso
schöner war es, dass man im ers-
ten Spiel gegen Bürgerweide
Worms zwar eine Niederlage hin-
nehmen musste, sich dennoch
über zwei toll erkämpfte Einzelsie-
ge freuen konnte. Und auch wenn
die Mannschaft am Ende in vier
der insgesamt fünf Spiele unterle-
gen war, so waren doch immer
wieder tolle Matches und knappe
Siege im Einzel oder Doppel dabei.
In jedem Fall bewiesen alle Kinder
in ihrer ersten Saison eine tolle
Moral, hatten viel Spaß, und konn-
ten sich im Spiel gegen Grün-Weiß
Mainz sogar noch mit einem Un-
entschieden belohnen.
Bei den anderen drei Jugend-

mannschaften ging es etwas ambi-
tionierter in die Saison. Schließlich
waren alle drei Mannschaften aus
den letzten Jahren bereits erprobt
in der Medenrunde. Und auch die-
ses Jahr konnten wieder beachtli-
che Erfolge erzielt werden. So wur-
de die gemischte U12-Mannschaft
Zweiter in ihrer Liga. Nur dem TC
Rot-Weiß Worms mussten sich die
Budenheimer mit einem umkämpf-
ten 2:4 geschlagen geben – direkt
im ersten Spiel. Die anderen drei
Spiele konnte die Budenheimer
U12 mit 6:0, 4:2 und 6:0 gewinnen
und sich so zu Recht Vize-Meister
nennen.

Bei der Jungen U15 gingen die Bu-
denheimer dieses Jahr sogar mit
zwei Mannschaften an den Start
– die 1. Mannschaft in der B-Klas-
se und die 2. Mannschaft in der
C-Klasse. Für die 2. Mannschaft
war es leider eine kurze Saison.
Durch die kurzfristige Absage der
U15 des TC Weiler war die Gruppe
mit vier Mannschaften doch recht
überschaubar. Von den vier Mann-
schaften konnte sich die 2. Mann-
schaft den 3. Platz sichern, was
auch hier bei dem geringen Alters-
schnitt eine angemessene Leis-
tung war. Gegen Bodenheim star-
tete Budenheim sogar gleich mit

einem Erfolg – 4:2 für Budenheim.
Die TSG 46 Bretzenheim war dann
aber doch deutlich stärker und ge-
wann gegen Budenheim verdient
mit 5:1. Zum Abschluss fand dann
noch einmal ein umkämpftes
Match statt, gegen Harxheim, das
bedauerlicherweise knapp mit 2:4
abgegeben werden musste.
Bei der 1. Mannschaft der U15 war
dagegen der Ehrgeiz deutlich grö-
ßer. Hier haben die Tennisfreunde
schließlich einen ausgezeichneten
Jahrgang und haben in den ver-
gangenen Saisons nur knapp die
Meisterschaften verpasst. Doch
dieses Mal wollten es die Jungs
wissen – und zeigten das gleich
von Anfang an. Dem 5:1-Sieg ge-
gen den TC Weiler folgten rasch
ein 6:0 gegen Bürgerweide Worms
und ein 5:1 gegen die Spielge-
meinschaft Flonheim – Armsheim.
Da in der Gruppe der 1. Mann-
schaft nur fünf Mannschaften wa-
ren, war somit klar: Die Meister-
schaft entscheidet sich im letzten
Spiel, gegen Stadecken-Elsheim.
Anders als im letzten Jahr, war die-
ses Jahr die Zuversicht auf die
Meisterschaft riesengroß. Auch,
weil Stadecken zu dem Zeitpunkt
kein Spiel gewonnen hatte. Ent-
sprechend souverän konnte das
letzte Spiel mit 5:1 nach Hause ge-
fahren werden. Damit war die
Meisterschaft der U15 1 und der
Aufstieg in die A-Klasse perfekt.
Zuletzt trat dieses Jahr die
U18-Mannschaft an. Das erste Mal

Gute Ergebnisse
Saisonrückblick auf die Jugendmannschaften der Tennisfreunde

DieVertreter der Jugend U15.1 und U 18 bei ihrer Ehrung während
des Sommerfests (von links): Nouri Nierlich, Henry Nell, Leif
Malmquist, Emil Dehne, Adrian Stein, Henri Stein. Es fehlen: Juli-
an Nell, Louis Madden, Jonathan Freier, Paul Schäfer und Eyten
Kaprianski.
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Die neue U10-Mannschaft der Tennisfreunde (von links): Johann
Borowski, Moritz Veltze, Julian Häufle, Filippo Harlfinger. Es feh-
len: Jonas Hungen und Henri Leineweber.

(Fotos:Tennisfreunde Budenheim)

Zum Auftakt der neuen Saison
mussten sich die SF Budenheim am
Samstagabend bei der HSG Wittlich
mit 29:22 geschlagen geben. Nach
einer intensiven Vorbereitung und
einem personell veränderten Kader
sollte der Saisonstart eigentlich die
ersten Ansätze der neu formierten
Mannschaft zeigen. In Wittlich fan-
den die Sportfreundinnen jedoch
über weite Strecken nicht zu ihrem
Spiel. Zum Saisonauftakt musste
Budenheim allerdings auf wichtige
Spielerinnen verzichten. Es fehlten
Lia Römer, Franziska Stein sowie
Ipek Saygili und Kyra Sommer. Zu-
dem fehlten mit Hanna Wagner, An-
na Brunn und Lara Sagner weiterhin
drei Spielerinnen verletzungsbe-
dingt.

Wittlich setzt sich in erster
Halbzeit ab

Die Anfangsphase verlief zunächst
ausgeglichen. Bis zur zehnten Minu-
te stand es 3:3. In der Folge bekam
Wittlich jedoch mehr Zugriff auf die
Partie. Die Gastgeberinnen über-
zeugten mit einer kompakten und
aggressiven Abwehr, während Bu-
denheim in der Defensive zu wenig
Kommunikation und gegenseitige
Unterstützung zeigte. Dadurch ent-
standen Lücken, die Wittlich konse-
quent nutzte. Bis zur 19. Minute
setzten sich die Gastgeberinnen auf

8:4 ab. Auch durch die umgestellte
Manndeckung gegen Nele Kappes
konnte die Budenheimer Defensive
keine entscheidende Stabilität ge-
winnen. Im Angriff fanden die Sport-
freundinnen zunächst nur wenige
Lösungen gegen die Wittlicher Ab-
wehr. Es fehlte an Bewegung und
Durchsetzungsvermögen, wodurch
viele Angriffe nicht zu den ge-
wünschten klaren Abschlüssen führ-
ten. Kurz vor Ende der ersten Halb-
zeit erhielten Luana Patrzalek und
Emma Simon jeweils eine Zeitstrafe.
Die daraus resultierende doppelte
Unterzahl erschwerte den Start in
den zweiten Durchgang zusätzlich.
Zur Halbzeit lagen die Sportfreunde
mit 7:12 zurück.

Rückstand nicht mehr
aufzuholen

Die doppelte Unterzahl zu Beginn
der zweiten Halbzeit konnten die
Sportfreunde noch einigermaßen
kompensieren. Nach der Rückkehr
zur Vollzahl gelang es jedoch zu-
nächst nicht, die Fehler aus dem
ersten Durchgang abzustellen. Witt-
lich baute seinen Vorsprung weiter
aus und führte in der 41. Minute mit
19:11. Nach einer Auszeit von Trai-
nerin Nikoletta Nagy verbesserte
sich das Spiel der Budenheimerin-
nen. Vor allem im Angriff konnten
nun häufiger Lösungen gefunden

werden. Torgefahr aus dem Rück-
raum, insbesondere durch Alexan-
dra Sophie Flebbe, sorgten für einfa-
chere Treffer. Auch die zweite Welle
funktionierte im weiteren Verlauf
besser. Durch den Einsatz des sieb-
ten Feldspielers konnte Budenheim
zusätzliche Lösungen im Angriff
schaffen und den Rückstand weiter
verkürzen. In der 56. Minute traf
Emily Reese zum 25:20. Die Sport-
freunde gaben sich auch in der
Schlussphase nicht auf und ver-
suchten weiterhin, sowohl im Angriff
als auch in der Abwehr zu Lösungen
zu kommen. Für eine Wende reichte
die Aufholjagd jedoch nicht mehr.
Wittlich gewann die Partie verdient
mit 29:22. Auf Budenheimer Seite
erzielten Alexandra Sophie Flebbe
und Emily Reese jeweils sechs Tref-
fer. Für Wittlich waren Sophia Krä-
mer mit sieben und Nele Kappes mit
sechs Toren die erfolgreichsten Wer-
ferinnen. Beide Mannschaften konn-
ten zudem auf eine souveräne Tor-
hüterleistung bauen. Aus Budenhei-
mer Sicht bleibt vor allem der
Kampfgeist positiv. Auch nach dem
deutlichen Rückstand wurde die
Partie nicht aufgegeben und die
Mannschaft versuchte bis zum
Schluss, den Abstand zu verkürzen.
Gleichzeitig zeigte das erste Saison-
spiel, an welchen Punkten noch ge-
arbeitet werden muss. Zu viele tech-
nische Fehler, ein zu statischer An-

griff in der ersten Halbzeit und feh-
lender Zugriff in der Abwehr verhin-
derten ein besseres Ergebnis. Das
geplante Tempospiel mit erster und
zweiter Welle konnte ebenfalls noch
nicht wie vorgenommen umgesetzt
werden. Trainerin Nikoletta Nagy
ordnete die Partie entsprechend ein:
„Es wäre mehr drin gewesen, aber
leider haben wir zu viele einfache
Fehler gemacht und unsere Abwehr
hat nicht kompakt gestanden. In der
zweiten Halbzeit konnten wir die
zweite Welle vom Gegner nicht un-
terbinden und sie haben viele einfa-
che Tore erzielt. Wir haben aber bis
zum Schluss gekämpft und nicht
aufgegeben, Wittlich hat verdient
gewonnen.“

Ausblick auf das erste
Heimspiel

Am kommenden Samstag, 5. Sep-
tember, steht für die SF Budenheim
das erste Heimspiel an. Mit der HSG
DJK Marpingen-SC Alsweiler wartet
dabei erneut ein anspruchsvoller
Gegner. Um die ersten Punkte der
Saison einzufahren, gilt es, die Feh-
lerquote niedrig zu halten, das Tem-
po des Gegners mitzugehen und in
der Abwehr kompakter aufzutreten.
Für die Sportfreunde spielten: Di-
lan Balibey, Michelle Nicolay, Ale-
xandra Sophie Flebbe (6), Emily
Reese (6/1), Sophie Weber, Clara
Wimmer (je 3), Ylea Winter (2), Lui-
sa Gehringer, Luana Patrzalek (je
1), Katharina Stenner, Denise Pan-
zer, Emma Simon und Valentine
Pott.

SF Budenheim Handball

SF Budenheim unterliegen zum Saisonauftakt der HSG Wittlich

seit vielen Jahren wieder konnten
die Tennisfreunde eine U18 mel-
den. Allein das war schon ein
Grund zur Freude. Doch was in der
1. Saison der U18 folgte, sollte
noch viel besser werden. Denn
auch die U18 zeigte den anderen
fünf Mannschaften der B-Klasse,
dass die Tennisfreunde oben mit-
spielen können. Im ersten Spiel tat
man sich zwar noch schwer gegen
Zornheim, konnte aber einen
4:2-Sieg nach Hause fahren. Mit
dem 6:0 gegen den Ruderverein
Mainz wurde die adäquate Leis-
tung aus dem ersten Spiel auch
gleich bestätigt. Und auch gegen
Lörzweiler behauptete man sich
mit 4:2 nervenstark und gewann
drei von vier Champions-Tie-
breaks. Damit waren zwar schon
große Hürden zur Meisterschaft
genommen, doch ein enger Verfol-
ger war noch zu bezwingen: der TC
Gensingen. Im Spiel zeigte sich,
dass beide Mannschaften absolut
ebenbürtig waren: zwei Einzel ge-

wann Budenheim, zwei Einzel
Gensingen. Doch auch im Doppel
konnte die Entscheidung nicht ge-
troffen werden. Denn auch hier ge-
wannen die Tennisfreunde das ers-
te Doppel, die Gensinger aber das
zweite. Ein 3:3 stand somit zu Bu-
che. Für Tennisfreunde ein ausrei-
chendes Ergebnis. Denn damit
stand für die U18 mit einem Sieg
gegen den letzten Gegner, Flon-
heim/Armsheim, die Tür zur Meis-
terschaft offen. Das ließen sich die
Jungs nicht nehmen. Mit einem fu-
riosen 6:0 schnappten sich die Bu-
denheimer die Meisterschaft und,
wie die U15, den Aufstieg in die
A-Klasse.
Insgesamt landeten die Jugend-
mannschaften der Tennisfreunde
damit einmal auf dem 5., einmal
auf dem 3., und einmal auf dem 2.
Platz, und konnten sich in zwei Fäl-
len sogar die Meisterschaft und
den Aufstieg erkämpfen. Ein Er-
gebnis, auf das alle Beteiligten
stolz zurückblicken können.
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Gleich zu Beginn war klar: Die
Mannschaft soll als Bindeglied zwi-
schen der B1 und der künftigen A1
fungieren. Eine besondere Konstel-
lation und gleichzeitig eine span-
nende, aber auch anspruchsvolle
Aufgabe für das junge Trainerteam
um Levin Braun, Vinzenz Bungert
und Felix Krining. Denn die meisten
Spieler der Jahrgänge 2008 und
2009 sind bereits in der A1 oder so-
gar im Herrenbereich aktiv. Ent-
sprechend klein ist der feste Spie-
lerstamm der A2.Das bedeutet: Der
Kader muss von Spieltag zu Spiel-
tag neu zusammengestellt werden.
Und so bekommen vor allem die
Perspektivspieler der Jahrgänge
2010 und 2011 frühzeitig die Chan-
ce, sich auf hohem A-Jugend-Ni-
veau zu beweisen – teilweise ge-
gen Gegner, die bis zu drei Jahre
älter sind. Eine Herausforderung,
die noch größer wird, wenn B1 und
A1 zeitgleich selbst im Einsatz sind.
Dann heißt es improvisieren, Spie-
ler zusammenziehen und möglichst
schnell eine konkurrenzfähige
Mannschaft auf die Beine stellen.

Knappes Auftaktspiel in
Koblenz

Zum Auftakt in die Regionalliga
Südwest der männlichen A-Jugend
ging es zum HC Koblenz. Mit dabei
waren unter anderem Felix Kessel,
Bosse Hamann, Elias Hög und Ti-
mo Schorr – allesamt Spieler der
A1. Trotz der schwierigen Voraus-
setzungen zeigte die Mannschaft,
dass sie mithalten kann. Am Ende
stand zwar eine knappe Auswärts-
niederlage auf der Anzeigetafel,
doch der Auftritt machte Mut für die
kommenden Aufgaben.

Junge A2 fordert
Bretzenheim

Auch vor dem ersten Heimspiel ge-
gen den TSV Mainz-Bretzenheim
musste der Kader erneut umgebaut
werden. Die A1 war zeitgleich beim
Sauerland-Cup in Menden im Ein-
satz, um sich auf die bevorstehen-
de Bundesliga-Saison vorzuberei-
ten. Die Folge: Gleich fünf Spieler
des Jahrgangs 2011 und vier Spie-

ler des Jahrgangs 2010 standen
gegen die körperlich überlegenen
Bretzenheimer auf der Platte. Und
die Youngsters machten ihre Sache
richtig gut.
Über weite Strecken hielt die junge
Budenheimer Mannschaft gegen
den körperlich starken Gegner be-
merkenswert gut mit. Besonders im
Angriff zeigte sie, welches Potenzi-
al in ihr steckt. Die Angriffe wurden
variabel ausgespielt, Spielzüge
konsequent durchgezogen und im-
mer wieder gute Wurfchancen he-
rausgespielt.
Das Problem: Die Chancen wurden
nicht genutzt. Gleich 23 relativ freie
Würfe fanden nicht den Weg ins Tor.
Dazu kam ein starker Bretzenhei-
mer Schlussmann, der zahlreiche
gute Möglichkeiten zunichtemach-
te.
Mit einer besseren Chancenver-
wertung wäre daher ein anderes
Ergebnis möglich gewesen. Trotz
der Niederlage sorgte die junge Bu-
denheimer Mannschaft beim Geg-
ner für Respekt. Dass Spieler, die
teilweise drei Jahre jünger waren,

technisch und körperlich so gut mit-
halten konnten, war auch für die
Bretzenheimer überraschend. Das
Ergebnis von 27 erzielten Toren
spricht eine deutliche Sprache: Of-
fensiv kann diese Mannschaft be-
reits auf hohem Niveau agieren.
Vorschau: Am Sonntag, 6. Sep-
tember, um 16 Uhr empfängt die A2
die HF Untere Saar.
Für Budenheim spielten: Luca
Roll (1), Tobias Stutzmann (4), Elias
Keine (3), Leo Maximilian Witten-
zellner (4), Lucas Crummenauer,
Lennart Colin Habel, Christian
Kopp (3), Philipp Smedla, Karl Die-
trich (4), Finn Lipkow, Leander Ale-
xander Glaubauf (4), Levi Mayer
(2), Finn Hegener, Henry Schön (2)
und Henri Gransee.

Zwei Spiele, zwei Niederlagen
Für die A2 der SF Budenheim ist in dieser Saison kaum etwas vorhersehbar.

Glückwünsche  
und

Danksagungen
in alle Haushalte!

Mit Ihrer 

Heimat-Zeitung

Beim ambitionierten Drittliga-Ab-
steiger TSG Haßloch zeigte die
Mannschaft von Trainer Philipp Be-
cker eine überzeugende Leistung
und sicherte sich mit einem ver-
dienten 29:26-Auswärtserfolg die
ersten beiden Punkte der neuen
Spielzeit. Die Gastgeber erwisch-
ten zunächst den besseren Start
und gingen früh mit 3:0 in Führung.
Die Sportfreunde ließen sich da-
von jedoch nicht aus der Ruhe
bringen. Zwar wurden die eigenen
Chancen in der Anfangsphase
noch nicht konsequent genug ge-
nutzt, dennoch fanden die Buden-
heimer zunehmend besser in die
Partie.Vor allem die Defensive prä-
sentierte sich anschließend in star-
ker Verfassung. Mit viel Aggressivi-
tät, hoher Laufbereitschaft und ei-
nem guten Rückzugsverhalten leg-
ten die Budenheimer den Grund-
stein für eine starke Phase. Aus ei-
ner stabilen Abwehr heraus gelang
es immer wieder, das Tempo nach
vorne hochzuhalten und einfache
Tore zu erzielen.
Die Folge war ein beeindruckender
8:1-Lauf, durch den die Sport-

freunde das Spiel drehten und sich
erstmals deutlich absetzen konn-
ten. Nach dem zwischenzeitlichen
4:4 stellten die Budenheimer inner-
halb weniger Minuten auf 8:4 und
übernahmen die Kontrolle über die
Begegnung.
Im Angriff überzeugten die Sport-
freunde vor allem durch ihr Tempo-
spiel. Immer wieder gelang es,
Ballgewinne in schnelle Gegenstö-
ße umzuwandeln und die Gastge-
ber unter Druck zu setzen. Gleich-
zeitig brachte Fabiano Barba auf
der Spielmacherposition viel Ruhe
und Struktur in das Budenheimer
Angriffsspiel.
Mit einer verdienten 14:11-Füh-
rung ging es schließlich in die
Halbzeitpause.
Auch nach dem Seitenwechsel
blieben die Sportfreunde zunächst
die spielbestimmende Mannschaft.
Die Gastgeber gaben sich jedoch
nicht geschlagen und verkürzten in
der 42. Minute zunächst auf 18:20
und wenig später auf 19:21. Die
Partie drohte noch einmal span-
nend zu werden. Die Budenheimer
fanden jedoch genau zum richtigen

Zeitpunkt die passende Antwort.
Angeführt von einer weiterhin star-
ken Defensive und konsequentem
Tempospiel setzte sich die Mann-
schaft mit einem 5:0-Lauf ent-
scheidend ab. Mit dem Treffer zum
26:19 in der 52. Minute – gleichzei-
tig der höchsten Budenheimer
Führung des Abends – war die Be-
gegnung praktisch entschieden.
Einen großen Anteil daran hatte
Max Panther, der mit sieben Tref-
fern bester Budenheimer Torschüt-
ze war. Auch Sven Erkert präsen-
tierte sich in starker Form und ver-
wandelte alle sechs seiner Würfe.
Ein weiterer Garant für den Aus-
wärtssieg war Torhüter Maximilian
Wald. Mit mehreren starken Para-
den hielt er sein Team in wichtigen
Phasen im Spiel und entschärfte
gleich drei Siebenmeter. Dadurch
verhinderte er mehrfach, dass die
Gastgeber entscheidend verkür-
zen konnten. Stellvertretend dafür
standen Fabiano Barba, der auf
der Spielmacherposition viel Ver-
antwortung übernahm und das Bu-
denheimer Angriffsspiel lenkte,
Ole Schiebeler mit einem souverä-

nen Auftritt auf Rechtsaußen so-
wie Alvar Matsuura, der insbeson-
dere in der ersten Halbzeit im
Rückraum wichtige Akzente setz-
te. Auch Levin Braun fügte sich
nach seiner Einwechslung in der
zweiten Halbzeit nahtlos in die
starke Defensivleistung der Sport-
freunde ein.
Mit einer starken Defensivleistung,
hohem Tempo im Umschaltspiel
und einer bemerkenswert abge-
klärten Leistung beim Drittliga-Ab-
steiger feierten die Sportfreunde
einen gelungenen Start in die neue
Regionalligasaison.
Die Mannschaft überzeugte dabei
sowohl durch ihre erfahrenen Füh-
rungsspieler als auch durch die
zahlreichen jungen Akteure, die
wichtige Beiträge zum Erfolg leis-
teten. Bereits am kommenden
Wochenende wartet mit dem ers-
ten Heimspiel gegen den TV Hom-
burg die nächste anspruchsvolle
Aufgabe auf die Budenheimer, die
den positiven Schwung aus dem
Auftaktsieg mitnehmen und vor
heimischem Publikum nachlegen
wollen.

Sportfreunde gewinnen bei Drittliga-Absteiger Haßloch
Die Herren 1 der SF Budenheim sind erfolgreich in die Regionalligasaison 2026/2027 gestartet
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Anlässlich des 50-jährigen Beste-
hens der Schwimmabteilung der
DJK Sportfreunde Budenheim
wurde vor zwei Jahren das „Bu-
denheimer Schwimm-Camp“ ins
Leben gerufen. Ein Wochenende
voller Abenteuer liegt hinter den
Teilnehmerinnen und Teilnehmern.
Unter dem Motto „Olympia“ haben
die Kinder in Teams spannende
Stationen gemeistert, Punkte ge-
sammelt und dabei vor allem eines
gezeigt: Fair Play. Das Trainerteam
hat mit viel Mühe und Kreativität
großartige Wettkämpfe und Spiele
vorbereitet. Als Erstes wurden die
Gruppen aufgeteilt und die Teilneh-
menden konnten ihre eigene Flag-
ge entwerfen. Dann zogen die
Mannschaften Deutschland, Spa-
nien, China und das Kunstland Dif-
nong in das Stadion ein. Der Schul-
hof vor der alten Schulturnhalle ist
dafür bestens geeignet. Nach dem
olympischen Eid starteten die
Wettkämpfe mit Seilspringen und
Ballweitwurf. Weiter ging es mit
dem Staffellauf als Krabbe und
dem Flip-Flop-Spiel.Bei allen Wett-

kämpfen sammelten die Sportler
und Sportlerinnen wertvolle Punk-
te für ihre Mannschaft. Am Nach-
mittag machten sich die Kinder auf
zum Waldschwimmbad für die
Wettkämpfe im Wasser. Hier waren
schon zwei Bahnen vorbereitet.
Zum einen für den Wasserbecher-
transport und zum anderen ein

Hindernisparcours. So musste auf
einem Schwimmbrett ein mit Was-
ser gefüllter Becher durch die
25-m-Bahn geschoben und am
Ende in einen Eimer gekippt wer-
den. Im Hindernisparcours war erst
ein Startsprung über einen Gym-
nastikball notwendig, dann musste
man unter einer 2 m langen Matte
durchtauchen, über die nächste
Quermatte drüberkrabbeln, durch
drei Reifen auf 1,80 m Tiefe tau-
chen und am Ende in einem Reifen
auftauchen. Für das Synchron-
schwimmen waren Kreativität und
Teamgeist gefragt. Jede Mann-
schaft zeigt eine schöne Choreo-
grafie passend zur Musik mit
Sprung ins Wasser, verschiedenen
Schwimmstilen, Rollen, Sternen
und einer aufgehenden Blüte. Zum
Schluss wurde es abermals an-
strengend beim Wasserball. In vier
Spielen wurde intensiv um die Plät-
ze gekämpft. Zurück in der Lenne-
bergschule gab es reichlich Brat-
würste und Grillkäse, dazu Gemü-
se und Obst. Zum Abschluss ging
es zum Eiskaffee „Kugel-Glück“ für
ein leckeres Eis. Am Sonntag hieß
es dann: Triathlon-Time. Der
Schwimmteil für den Waldtriathlon
wurde gestartet. Jeweils vier
Schwimmerinnen und Schwimmer
absolvierten die Distanzen von
400 m bzw. 200 m. Die Rad- und
Laufstrecke führte durch den Wald.
Entsprechend der Schwimmzeit
wurden die Triathleten auf die 4 km
lange Raddistanz geschickt, ge-
folgt von einem direkten Wechsel
auf die 1,2 km lange Laufstrecke.
Doch bevor es aus dem Schwimm-
bad ging, war noch genügend Zeit
für zwei weitere Wettkämpfe. Zu-
nächst hatte jede Mannschaft die

Aufgabe, ein Floß aus Schwimm-
platten, Schwimmnudeln und Sei-
len zusammenzubauen, und alle
darauf hatten eine ganze Bahn
durch das Bad zurückzulegen.
Dann gab es noch eine Staffel, bei
der immer ein Wasserball gescho-
ben werden musste.
Zum Abschluss dieser großartigen
Veranstaltung waren die Eltern zur
Siegerehrung eingeladen. Die er-
folgreichen Teilnehmerinnen und
Teilnehmer des Waldtriathlons er-
hielten ihre Urkunden und die
Olympia-Mannschaften ihre Me-
daillen. Der Vorsitzende Norbert
Spitz dankte den Trainern, und den
unterstützenden Eltern, die als
Streckenposten den Triathlon im
Wald absicherten.
Alle waren sich einig:
Auch im nächsten Jahr wird es wie-
der ein Schwimm-Camp geben.
Weitere Informationen sind auf der
Webseite http://schwimmen.djk-
sfb.de zu finden.

3. Schwimm-Camp der Sportfreunde Budenheim
26 Schwimmerinnen und Schwimmer voll begeistert von „Olympia“

Unter dem Motto „Olympia“ trainierten die Kids in verschiedenen
Wettkämpfen.

Beim Triathlon im Wald wurde in Wettkämpfen beim Radfahren
und Laufen um Punkte gekämpft. (Foto: ar)

Das Trainer-Team. (Fotos: Norbert Spitz)

Fussballverein 1919

Budenheim e.V.

FV Budenheim – TuS Neuhau-

sen 1:3 (0:1)

Der FV Budenheim musste am
Freitagabend die nächste Nieder-
lage in der Bezirksliga hinnehmen.
Gegen den Landesliga-Absteiger
TuS Neuhausen unterlag der FVB
vor heimischer Kulisse mit 1:3. Die
Gäste kamen dabei besser in die
Partie und übernahmen von Be-
ginn an die Kontrolle über das
Spiel. Budenheim hielt dennoch
gut dagegen und ließ zunächst nur
wenige klare Möglichkeiten zu. In
der 9. Minute gelang Neuhausen
jedoch die frühe Führung zum 0:1.
Auch danach blieb die Partie um-
kämpft, wobei die Gäste insgesamt
etwas dominanter auftraten. Nach
dem Seitenwechsel versuchte der
FVB, mehr Druck nach vorne zu
entwickeln und offensiver zu agie-
ren. Dadurch entstanden jedoch
auch größere Räume, die Neuhau-
sen konsequent ausnutzen konnte.
Mit zwei weiteren Treffern bauten
die Gäste ihre Führung auf 0:3 aus.
Budenheim gab sich dennoch
nicht auf und kam durch Dario Ric-
ciardi noch einmal zum Anschluss-
treffer. Für eine komplette Aufhol-
jagd fehlte am Ende die nötige
Durchschlagskraft, sodass es
beim 1:3-Endstand blieb.
Vorschau: Weiter geht’s für den
FVB am kommenden Sonntag
auswärts beim SV Guntersblum.
Anpfiff ist dort um 16 Uhr.
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Budenheim. (rer) – Sauberkeit,
Hitzeschutz, Gebietsentwicklung,
betreutes Wohnen: Die Gemeinde-
ratssitzung am vergangenen Mitt-
woch, 26. August, hatte wieder etli-
che Themen zu bieten, die von den
fünf Fraktionen intensiv diskutiert
wurden. Auffällig: Trotz lebhafter
Debatten herrschte bei fast allen
Themen große Einigkeit. Das zeig-
te sich auch in den Abstimmungs-
ergebnissen. Zunächst stand die
offizielle Amtseinführung von Bür-
germeister Stephan Hinz in seine
zweite Amtszeit an. Erneut ins Amt
eingeführt, machte Bürgermeister
Hinz mit einer leidenschaftlichen
Ansprache deutlich, worauf sein
Fokus in seiner zweiten Amtszeit
liegen wird. Er blickte aber auch
zurück, was von Verwaltung, Ge-
meindewerken, Wohnbau, Ge-
meinderat und Organisationen Bu-
denheims in seiner ersten Amtszeit
in Zusammenarbeit umgesetzt
wurde. Ein erstes Projekt, das Hinz
auch in seinem Wahlkampf plat-
ziert hatte, ist die Entwicklung ei-
nes gemeindeeigenen Grund-
stücks im Neubaugebiet „Wäld-
chenloch“. Hier wurden von Inves-
torin Andrea Rath-Goldbach und
Architekt Winfried Klein das Pro-
jekt „Betreutes Wohnen“ vorge-
stellt, wonach 34 Wohneinheiten
für Menschen ab 60 Jahren entste-
hen sollen. Nach intensiver Diskus-
sion der Fraktionen, auch unter ju-
ristischer Betrachtung des Ge-
meinde-Rechtsanwalts Peter Hen-
ningsen, wurde die gestellte Bau-
voranfrage bei wenigen Enthaltun-
gen, einstimmig angenommen.
Ebenfalls Einigkeit bestand bei der
Verabschiedung der Änderung des

Flächennutzungsplans und des
Bebauungsplans Kirchstraße, wo
sich unter anderem ein neuer Re-
we-Markt ansiedeln möchte. Ein
wichtiges Projekt für die Zukunft
der Gemeinde.
Dann wurde über die Anträge der
Fraktionen beraten. Unter ande-
rem ging es um das Thema Hitze-
schutz, wo sowohl die CDU, als
auch die SPD jeweils zwei Anträge
zum Thema einbrachten. Da man
– unabhängig voneinander – fast
deckungsgleich die Prüfung von
Wasserspendern bzw. Wasser-
brunnen für Budenheim beantrag-
te, wurden die Anträge zu einem
Gemeinschaftsantrag zusammen-
gefasst und einstimmig vom Rat
zur Prüfung beschlossen. Ähnlich
verhielt es sich beim von der CDU
gestellten Antrag auf Prüfung von
Flächenentsiegelungen innerhalb
der Gemeinde. Die CDU stellte da-
bei vor allem die Entsiegelung auf
beliebten Plätzen, z. B. dem Platz
der Generationen oder dem Vol-
kenbornplatz, in Aussicht, wäh-
rend die SPD ihren Fokus auf die
Entsiegelung innerhalb der Stra-
ßen legte. Auch dieser Antrag wur-
de einstimmig angenommen, ge-
nauso wie die Prüfung eines Hitze-
schutzplans, beantragt von der
SPD, durch die Gemeinde. Kontro-
vers verlief die Debatte zum SPD-
Antrag zur Prüfung eines Aktions-
plans „Sauberes Budenheim“. Wie
unisono festgestellt wurde, hat
auch in Budenheim in den vergan-
genen Jahren die Sauberkeit stark
gelitten und illegale Müllablagerun-
gen, sowie Abfall in der Umwelt ha-
ben gefühlt stark zugenommen.
Der von der SPD eingebrachte Ak-

tionsplan, der durch die Gemeinde
geprüft werden soll, ging dabei
aber Bündnis 90/Die Grünen und
der CDU teilweise zu weit. Der An-
trag wurde mit knapper Mehrheit
angenommen.

Große Einigkeit
Gemeinderat Budenheim beschließt zahlreiche Maßnahmen

Die Vereidigung von Bürgermeister Stephan Hinz durch Marcel
Wabra.
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Leserbriefe geben stets die Mei-
nung des Einsenders wieder, die
nicht mit der Meinung der Redakti-
on übereinstimmen muss.

Die Natur ist keine
Toilette

Leserin Simone Köhler prangert
die Verschmutzung von Wald
und Wiesen an.

In der Vergangenheit wurde häu-
fig von illegaler Müllentsorgung
berichtet. Von Möbelteilen, Auto-
reifen und Säcken, die im Wald,
auf Feldwegen oder öffentlichen
Plätzen einfach abgelegt wer-
den. Eine große Schweinerei,
ohne Frage, aber man darf auch
den „kleinen Müll“ nicht außer
Acht lassen. Ich bin seit Jahren
täglich mehrere Stunden mit
meinem Hund in den Feldern un-
terwegs, im Sommer aus-
schließlich im Wald. Leider den-
ken immer noch sehr viele Hun-
dehalter, dass sie die Hinterlas-
senschaft ihres Hundes in der
„freien Natur“ nicht wegmachen
müssen. Alle Fäkalien verunrei-
nigen und belasten das Grund-
wasser. Das sollte als Grund ei-
gentlich ausreichen und es sieht
einfach nur schlimm aus, wenn
alle Fußwege rechts und links
von Hundekacke gesäumt sind.
Aber noch viel widerlicher finde
ich die menschlichen Toiletten,
die sichtbar und von weitem gut
erkennbar sind, da sie doch von
mindestens einem Tempo regel-
recht gekrönt sind. Was denken
sich manche Leute nur? Bei so
vielen Stunden, die ich im Wald
unterwegs bin, ist es auch mir
schon passiert, dass ich mich er-
leichtern musste. Aber erstens
entferne ich mich fünf, sechs
Meter vom Weg und wenn ich
tatsächlich mal ein Tempo benö-
tige, dann zerknülle ich es, ste-
cke es ein und entsorge es zu

Hause oder werfe es in eine der
vielen Mülltonnen, die im Wald
aufgestellt sind und die auch re-
gelmäßig geleert werden. Den
Preis für die vermeintliche Zivili-
sation zahlen mal wieder Flora
und Fauna. Tempos bestehen
aus Zellulosefasern, die mit
Chemikalien und Kunststoffen
behandelt werden. Häufig sind
sie auch noch parfümiert. Es
dauert selbst bei feuchtem Wald-
boden bis zu sechs Monate, bis
diese verrotten.
An dieser Stelle sei einmal allen
fleißigen Helfern und Organisa-
toren der sogenannten „Dreck-
weg-Tage“ gedankt.
Ohne den unermüdlichen Ein-
satz dieser vielen Freiwilligen,
wäre der eine oder andere Wald-
weg sicherlich nicht mehr als
solcher zu erkennen.
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Gemeindeverwaltung Budenheim: Tel. 299-0 · Fax 299-301 · E-Mail: info@budenheim.de
Gemeindewerke Budenheim: Tel. 9306–0 – Fax 9306–165 · E-Mail: info@gemeindewerke-budenheim.de
Störungsmeldungen nach Dienstschluss: Gas/Wasser: Tel. 06131/12 7003 · Strom: Tel. 06131/127001
Polizei: Tel. 110 · Feuerwehr: Tel. 112 · Polizeiinspektion II, Mainz: Tel. 06131/65 42 10
Rettungsdienst/Notarztwagen: Tel. 06131/ 1 92 22 · Ärztliche Bereitschaftspraxen Mainz: Tel. 116117
Umwelttelefon der Stadtverwaltung Mainz: Tel. 06131/12 21 21 · Kreisverwaltung Mainz-Bingen: Tel. 06132/7 87-0
Sozialpsychiatrischer Dienst der Kreisverwaltung Mainz-Bingen
Beratung und Unterstützung für Menschen mit psychischen Erkrankungen und deren Angehörigen
Frau Hartmetz, Tel. 06132 7874263 · E-Mail: Hartmetz.Susanne@mainz-bingen.de
Weitere Informationen unter www.Mainz-Bingen.de
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Bekanntmachung

Informationen zu den Angeboten

im Senioren-Treff „60 plus“

der Gemeinde Budenheim, Erwin-

Renth-Str. 15

37. Kalenderwoche 2026

Einkaufsservice

Einkaufsservice Dienstag (Aldi) und

Freitag (REWE) mit und ohne Mit-

fahrt. Bitte um Anmeldung mind. ei-

nen Tag vorab (Tel.: 14 90).

Nachmittagsangebote

Wir laden ausdrücklich alle Buden-

heimer Senioren/innen zu den

Nachmittagsangeboten herzlich ein:

Wir bitten um Anmeldung einen Tag

vorab (Tel.: 14 90).

Bei Bedarf kann ein Fahrservice in

Anspruch genommen werden.

Hier bitte ebenfalls telefonische

Anmeldung einen Tag vorab (Tel.:

14 90).

37. Kalenderwoche / bitte alle An-

gebote mit Anmeldung mind. einen

Tag vorab:

Montag, 07.09.2026 / 15.00 Uhr

Bewegte Begegnung – Bewegungs-

übungen im Sitzen mit anschließen-

dem, hausgemachtem Obst-Smoot-

hie

Dienstag, 08.09.2026 / 15.00 Uhr

Kaffeeklatsch mit Pflaumenku-

chen

incl. Begrüßungssekt (6 Euro)

Mittwoch, 09.09.2026 / 15.00 Uhr

Kartenspiele / Spiele Nachmittag

mit Kaffee und hausgemachtem

Kuchen

Donnerstag, 10.09.2026

/ 15.00 Uhr

Waffelnachmittag

mit Pflaumenmus und Zimtsahne

Sprechstunden / Beratungen

Beratung und Hilfe rund um das

Thema Pflege / Pflegestützpunkt

Donnerstags 10.00 bis 12.00 Uhr

Kontakt: Frau Monika Möller/Frau

Yvonne Fritzen: 06135/93395-47

Beratung zum Thema Betreuung

und Vorsorge / Betreuungsverein

der Lebenshilfe e.V.

jeden 2. Donnerstag im Monat

10.30 Uhr bis 12.00 Uhr

Kontakt und Anmeldung:

Frau Susanne Buch: 06131/337008

Sprechstunde Digitalbotschafter

Mittwochs 16.00 bis 18.00 Uhr

Kontakt und Anmeldung:

Herr Joachim Hördt:

di-bo.joegreen@web.de oder 06139/

1490

Beratung in allen Fragen des Alters

/ Seniorenbeauftragte der Gemein-

de Budenheim nach Vereinbarung,

Anmeldung bei

Frau Iris Faber: 06139/1490

Alle Beratungs- und Sprechstun-

denangebote sind kostenlos

Budenheim, 03.09.2026

Gemeindeverwaltung Budenheim

(Stephan Hinz)

Bürgermeister

Bekanntmachung

Jugendtreff der Gemeinde

Budenheim in der Grund- und

Realschule plus Budenheim / Mainz-

Mombach (Eingang über Schulhof)

Achtung, geänderte Öffnungs-

zeiten:

Mo, Di, Do & Fr: 16.00 – 20.30 Uhr

& Mi: 16.00 – 18.30 Uhr

& 1x/Monat: Sa: 15.00 – 19.00 Uhr

Montag, 07.09.26

16.00 – 20.30 Uhr Offener Treff

Dienstag, 08.09.26

16.00 – 20.30 Uhr NEU!!: DigiBox

Mittwoch, 09.09.26

16.00 – 18.30 Uhr BlueBox-Kidz-

KitchenCrew

Donnerstag, 10.09.26

16.00 – 20.30 Uhr Offener Treff

Freitag, 11.09.26

16.00 – 20.30 Uhr BlueBox-Kreativ:

Epoxidharz

NEU: Willkommen sind alle ab

10 Jahren. An den Mittwochen

NUR für 8- bis 12-jährige, Freitags

ab 18.00 Uhr ab 14 Jahren.

Für weitere Informationen oder bei

Fragen wenden Sie sich bitte an:

Kai-Uwe Gerger,

jugendtreff@diebluebox.de,

06139-290520 oder 0152-53167395.

Budenheim 03.09.2026

Gemeindeverwaltung Budenheim

(Stephan Hinz)

Bürgermeister

Bekanntmachung

Abendsprechstunde

Bürgermeister Stephan Hinz bietet

den Bürgerinnen und Bürgern von

Budenheim eine Sprechstunde an.

Diese findet am Mittwoch, den 09.

stimmung zum Entwurf der 9. Ände-

rung des Flächennutzungsplans.

3.3. Der Gemeinderat stimmt der Ein-

leitung der Planabstimmung mit den

Nachbargemeinden gemäß § 2 Abs. 2

zu.

4. Bebauungsplan „Kirchstraße“

der Gemeinde Budenheim

4.1. Der Gemeinderat stimmt der Be-

ratung und Beschlussfassung über die

eingegangenen Stellungnahmen im

Rahmen der Planabstimmung mit den

Nachbargemeinden gemäß § 2 Abs. 2

zu.

4.2. Der Gemeinderat gibt seine Zu-

stimmung zum Bebauungsplanent-

wurf.

4.3. Der Gemeinderat stimmt der Ein-

leitung der Planabstimmung mit den

Nachbargemeinden gemäß § 2 Abs. 2

zu.

5. Der Erhöhung des Gemeindezu-

schusses für die Tennisfreunde Buden-

heim stimmt der Gemeinderat zu.

6. Der Gemeinderat nimmt Kenntnis

zur Haushaltswirtschaft 2026 und der

Unterrichtung über den Stand des

Haushaltsvollzugs.

7. Den Jahresabschlüssen 2017 und

2018 der Gemeinde Budenheim;

Festsetzungs- und Entlastungsbe-

schluss stimmt der Gemeinderat zu.

8. Die eingegangenen Spenden nimmt

der Gemeinderat an.

9. Dem gemeinsamen Prüfantrag der

CDU-Fraktion und der SPD-Fraktion

zur Installation von Wasserspendern

/ Herstellung öffentlicher Trinkwas-

serbrunnen im Gemeindegebiet

Budenheim wird zugestimmt.

10. Dem Prüfantrag der CDU-Fraktion

zur Entsiegelung von Flächen als

Maßnahme des kommunalen Hitze-

schutzes wird zugestimmt.

11. Dem Prüfantrag der SPD-Fraktion

im Gemeinderat Budenheim zur Er-

stellung eines kommunalen Hitze-

schutzkonzeptes in Zusammenarbeit

mit dem Klimaschutzmanagement der

Gemeinde Budenheim wird zuge-

stimmt.

12. Der Gemeinderat stimmt dem An-

trag der SPD-Fraktion zur Einführung

eines elektronischen Abstimmungs-

systems zur Verbesserung von Trans-

parenz und Nachvollziehbarkeit der

Abstimmungen im Gemeinderat zu.

13. Der Gemeinderat stimmt dem

Prüfantrag der SPD-Fraktion zum Ak-

tionsplan „Sauberes Budenheim“

Kommunale Strategie gegen Vermül-

lung und Littering zu.

Budenheim, 31.08.2026

Gemeindeverwaltung Budenheim

(Stephan Hinz)

Bürgermeister

Bekanntmachung

Bekanntmachung des Beschlusses

über die Feststellung der Jahresab-

schlüsse 2017 und 2018 sowie die

Entlastung des Bürgermeisters und

der Beigeordneten

Aufgrund des § 114 der Gemeinde-

ordnung hat der Gemeinderat in sei-

ner Sitzung am 26.08.2026 die ge-

prüften Jahresabschlüsse für 2017 so-

wie 2018 festgestellt und dem Bür-

germeister sowie den Beigeordneten

der Gemeinde Budenheim, soweit

diese den Bürgermeister vertreten ha-

ben, Entlastung erteilt.

Die Jahresabschlüsse 2017 und 2018,

jeweils samt Anhang und Rechen-

schaftsbericht, liegen in der Zeit vom

07.09.-15.09.2026 während der übli-

chen Dienststunden bei der Gemein-

deverwaltung, Rathaus Budenheim,

Berliner Str. 3, Zimmer 26, öffentlich

aus.

Budenheim, 31.08.2026

Gemeindeverwaltung Budenheim

(Stephan Hinz)

Bürgermeister

September 2026 von 18:00 Uhr bis

19:30 Uhr im Rathaus statt. Sie haben

die Möglichkeit ein persönliches Ge-

spräch mit Herrn Hinz zu führen oder

einen Telefontermin in der genannten

Zeit zu vereinbaren. Eine Terminver-

gabe ist nur nach vorheriger Anmel-

dung unter der Tel. Nr. 06139/299-

101 möglich.

Budenheim, 01.09.2026

Gemeindeverwaltung Budenheim

(Stephan Hinz)

Bürgermeister

Bekanntmachung

Ergebnisse der Gemeinderatssitzung

vom 26.08.2026

1. Bürgermeister Hinz wird für eine

weitere Amtszeit vom 01.09.2026 bis

31.08.2034 ernannt.

2. Der Gemeinderat stimmt, der Bau-

voranfrage zum Neubau eines Wohn-

gebäudes für betreutes Wohnen mit 34

Wohneinheiten, Bertolt-Brecht-Straße

4-10 (Flur 6, Nr. 610) zu.

3. 9. Änderung des Flächennutzungs-

plans (1983) der Gemeinde Buden-

heim für den Geltungsbereich des

Bebauungsplans „Kirchstraße“

3.1. Der Gemeinderat stimmt der Bera-

tung und Beschlussfassung über die

eingegangenen Stellungnahmen im

Rahmen der Planabstimmung mit den

Nachbargemeinden gemäß § 2 Abs. 2

zu.

3.2. Der Gemeinderat gibt seine Zu-



Wir kaufen
Wohnmobile und Wohnwagen

Telefon 03944-36160
www.wm-aw.de (Fa.)

Zuverlässige Putzhilfe
von Privat 6 Std. / Woche

in Budenheim
gesucht!

Telefon: 06139/1397
ab 16 Uhr

Suche
Wein alter

Jahrgänge und
ältere Weingläser

Tel.: 0163/8117636

Suche 
Zinn und 

Bierkrüge.
0163/8117636

Alexandra
Laub

MEDIABERATERIN

Ich bin gerne für Sie da!
  Ihre persönliche Ansprechpartnerin für

  gewerbliche und private Anzeigen

  Mobil: 0177/8332426
  laub@rheingau-echo.de

Industriestraße 22 · 65366 Geisenheim · Telefon: 06722/9966-0

info@rheingau-echo.de · www.rheingau-echo.de 

HEIMAT-ZEITUNG
BUDENHEIM

HEIMAT-ZEITUNG

aus Liebe zu Budenheim!

Alleinstehender Rentner
sucht

1-Zimmer-Wohnung
mit Küche und Bad in Budenheim, 

Heidesheim,  Heidenfahrt oder 
Uhlerborn

ca. 30-40 qm bis 400,- € warm.

Telefon 01511/9761957

Suche Porzellan 
aller Art

Sammeltassen und 
Sammelteller, Fingerhüte, 

Kaffee- u. Essgeschirr
Porzellan�guren,

Porzellanpuppen u.v.m..
Bitte alles anbieten.
Zahle gut und in bar.

Tel.: 0163/8117636




